
 
 

 

 

Gemeinde Rehling 

 

 
Niederschrift 

über die  

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Rehling 

am Donnerstag, 23. März 2023 

im Sitzungssaal 
 

GR/2023/003 

 

Beginn der öffentlichen Sitzung: 19:30 Uhr 

 

 

 

 

Anwesenheitsliste 
 

Anwesend waren: 

Erster Bürgermeister  

Aidelsburger, Christoph  

2. Bürgermeister  

Strobl, Ignaz  

3. Bürgermeisterin  

Dr. Huber, Silvia  

Gemeinderatsmitglied  

Eberwein, Markus  

Haberl, Anton  

Happacher, Robert  

Jakob, Katharina  

Jakob, Klaus  

Kistler, Jochen  

Lindermeir, Michael  

Lindermeir, Werner  

Richter, Alexander  

Satzger, Philipp  

Sock, Matthias  

Wilhelm, Quirin ab TOP 9 

Presse  

Abt, Josef  

Schriftführer  

Schröter, Benjamin  

 

Fehlend: 
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Ö f f e n t l i c h e  T a g e s o r d n u n g  
 

 

01 Genehmigung öffentliche Niederschrift vom 15.02.2023 

02 Beschlussfassung über Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2023 

03 Stellv. Kommandanten Wahl - Bestätigung durch Gemeinderat 

04 Dachgeschossausbau zu einer Wohnung und Errichtung von Gauben und einem Balkon, 

Voglerinweg 7, Rehling-Unterach, Fl. Nr. 698/12 

05 Errichtung von drei mobilen Schutzhütten, eines Tierunterstands, eines Freilaufs für 

Mastschweine, sowie Nutzungsänderung des bestehenden Abferkel- und 

Ferkelaufzuchtstalles, Fl.Nrn. 688, 689, 690, Rehling-Unterach 

06 Teilnutzungsänderung eines Schweine- und Leersauenstalles zum Maststall, An der 

Lechleite 9, Rehling-Unterach, Fl. Nr. 2087 

07 Tekturplan zu Bauantrag A2200382; Wegfall von OG und Garage  

08 Wünsche, Anregungen, Verschiedenes 

08 A Umzug Kinderhaus 

08 B Beleuchtung Kirche 

08 C Bauhof 

08 D Volksbund - Spende 

08 E Unterhaltsmaßnahme Gamlinggraben 

08 F Staßenschilder 

  

Der Vorsitzende gratuliert den Gemeinderatsmitgliedern Kistler und Happacher nachträglich zum 

Geburtstag. 

 

 

 

TOP 01 Genehmigung öffentliche Niederschrift vom 15.02.2023 

 

Beschluss: 

 

Die öffentliche Niederschrift vom 15.02.2023 wird genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 14 
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TOP 02 Beschlussfassung über Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2023 

 

Sachvortrag: 

 

Der Vorsitzende geht kurz auf die den Haushalt prägenden Projekte ein, hierunter natürlich besonders 

der Umbau und Sanierung des Kindergartenaltbaus. Hierauf richtet sich dieses Jahr der Fokus. Aber 

auch die Beschaffung des neuen TLF 3000 Staffel und andere Projekte werden angesprochen. 

 

Der Haushalt wurde mit sicheren Werten kalkuliert und soll die finanzielle Leistungsfähigkeit der 

Gemeinde erhalten. Um das große Projekt zu stemmen ist jedoch ein Kredit nötig. 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an den Kämmerer, welcher im Rahmen einer Präsentation am 

Beamer auf die Zahlen wie folgt eingeht. 

 

Mit rund 11,7 Millionen Euro hat der Haushaltsplan der Gemeinde Rehling für das Jahr 2023 noch 

einmal eine Steigerung von 1,3 Millionen Euro gegenüber dem Vorjahr. Ursächlich dafür ist die 

Sanierung des alten Kindergartengebäudes, das Kosten von rund 3,2 Millionen Euro verursachen wird 

und auch eine Kreditaufnahme in Höhe von 1,5 Millionen Euro erfordert. Dem entgegen stehen 

Zuschüsse von grob 1,5 Mio. Euro. Insgesamt entwickeln sich die Einnahmen im 

Verwaltungshaushalt, insbesondere Einkommensteuer und Gewerbesteuer, stabil und positiv. 

Dadurch können Mehrkosten bei den Personalausgaben geschultert werden. Es bleibt im 

„Betriebsergebnis“ ein Plus, welches für Investitionen im Vermögenshaushalt verwendet werden kann. 

Der Vermögenshaushalt basiert auf der Zuführung vom Verwaltungshaushalt, den Rücklagen und den 

Förderungen. Auch auf der Einnahmenseite wurde der Verkauf der restlichen Baugrundstücke 

aufgenommen. Dies ist zwingend erforderlich, da ohne die Ausschöpfung anderer Einnahmen keine 

Kreditgenehmigung durch die Aufsichtsbehörde erwirkt werden kann. Auch aus dieser Intention 

heraus wird kurz die Höhe der Hebesätze angesprochen. Hier wäre eine Anhebung denkbar, würde 

aber keine enorme Einnahmensteigerung bedeuten. Die könnte aber zu gegebener Zeit diskutiert 

werden. 

 

Angeregt wird eine Planung der großen Zukunftsprojekte auch in finanzieller Hinsicht anzugehen und 

hier mögliche Kosten und Förderungen in einer mittelfristigen Planung darzustellen. 

 

Beschluss: 

 

 

Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Rehling folgende 
Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit 
festgesetzt; er schließt 
im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                            6.375.500  EUR 
und im Vermögenshaushalt         
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                            5.360.200  EUR  ab.  
 

§ 2  
   

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf  1.500.000 EUR  festgesetzt. 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
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§ 4 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die nachstehenden Gemeindesteuern werden wie folgt 
festgesetzt: 
1. Grundsteuer  
    a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 330 v.H. 
    b) für die Grundstücke (B) 330 v.H. 
2. Gewerbesteuer 330 v.H. 

 
§ 5 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 2.000.000 EUR  festgesetzt. 
 

§ 6 
 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 
 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2023 in Kraft. 
 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 14 

  

 

TOP 03 Stellv. Kommandanten Wahl - Bestätigung durch Gemeinderat 

 

Sachvortrag: 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Wahl des 2. Kommandanten stattgefunden hat und Herr Dominik 

Rauscher einstimmig gewählt wurde. In der Vergangenheit war es üblich, dass der Gemeinderat den 

Kommandanten bestätigt hat. Dies ist zwar nach Satzung der FFW Rehling nicht erforderlich, jedoch 

wahrt man diese Tradition, um zu zeigen, dass auch der Gemeinderat hinter der Wahl steht. 

 

 

Beschluss: 

 

Die Wahl von Herrn Dominik Rauscher als 2. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Rehling wird 

vom Gemeinderat bestätigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 14 
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TOP 04 Dachgeschossausbau zu einer Wohnung und Errichtung von Gauben und einem 

Balkon, Voglerinweg 7, Rehling-Unterach, Fl. Nr. 698/12 

 

Sachvortrag: 

 

Zuletzt wurde für dieses Grundstück in der Sitzung vom 25.02.2021 die Errichtung eines 
Laternengeschosses als Einliegerwohnung mit Rückbau des vorhandenen Daches für ein 
bestehendes Einfamilienhauses behandelt. Der Gemeinderat hat diesem Bauantrag zugestimmt. Das 
Landratsamt Aichach-Friedberg hat über diesen Bauantrag noch nicht entschieden. Laut telefonischer 
Rücksprache mit dem Landratsamt ist dieser Bauantrag nicht genehmigungsfähig. Daher ist es zu 
nachfolgender Umplanung gekommen.   
Die Bauherrin beantragt einen Dachgeschossausbau zu einer Wohnung und die Errichtung von 
Gauben (Süd- und Nordseite jeweils 2 Stück, Dachneigung 15 Grad) und einem Stahlbalkon 
(Ostseite, Höhe 3,90 m, Grundfläche 12,50 m²). Durch den Umbau entstehen zwei Wohnungen und 
es wird neuer Wohnraum geschaffen werden (Wohnfläche gesamt 312,31 m² hiervon Dachgeschoss 
neu 121,70 m²). Dachfenster werden eingefügt. Die Höhe des Gebäudes wird von 6,825 m auf 6,965 
m verändert (inkl. Kamin 7,46 m). Die Dachneigung beträgt 30 Grad. An der Westseite befindet sich 
ein „Torbogen“ zum Flachdach der Westgarage. Hier wird ein Geländer am Torbogen des Gebäudes 
angebracht. Das Flachdach der Garage wird „aufgebaut“ (Höhe 0,35 m).  
Für das Gebiet gibt es einen gültigen Bebauungsplan Nr. 4 „Unterach-Nord“. Die Zulässigkeit richtet 
sich daher nach den Festsetzungen im Bebauungsplan. Laut Bebauungsplan ist ein Vollgeschoss 
zulässig. Es liegt ein Nachweis vor, dass es sich bei dem Dachgeschoss um kein Vollgeschoss 
handelt. Es werden folgende Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans und 
Ausnahmen schriftlich beantragt und begründet: 

• Bei der Grundstückseinfriedung wird für alle Straßenseiten ein 1,00 m hoher, einfarbig 
gestrichener senkrechter Lattenzaun auf verdeckten Pfosten festgesetzt; Sockelhöhe davon max. 
0,20 m; Massiv- Tür- und Torpfeiler dürfen ein Breite von 60 cm nicht überschreiten.  
Die bereits errichtete aber bisher nicht genehmigte Einfriedung wurde auf einem Betonsockel (zur 
Straßenseite 20 cm), mit Stützpfeilern aus Granit (Höhe ca. 1,88 m) und einem Zaun aus 
Gitterstäben mit Kunststoffgewebe (Höhe ca. 1,80 m) als Sichtschutz zur vielbefahrenen Straße 
nach Aindling errichtet. Die Breite eines Stützpfeilers beträgt ca. 25 cm, wobei teilweise drei 
aneinandergereiht wurden (Gesamtbreite 0,77 cm).  

• Das Gebäude wurde Anfang der 80iger Jahre mit einem Abstand von 2,91 – 2,92 m zur 
Grundstücksgrenze im Norden errichtet. Die Abstandsfläche von mindestens 3,00 m für die 
Fassade auf der Nordseite kann somit um 8-9 cm nicht eingehalten werden. Die neu zu 
errichtenden Gauben halten die Abstandsflächen nach Norden ein.  

• Die Abstandsfläche von mindestens 3,00 m für die Fassade auf der Westseite wird an der 
Nordwestecke der Westfassade des Gebäudebestandes nicht eingehalten. Die neu zu 
errichtenden Gauben halten die Abstandsflächen nach Westen ein.  

• Die bestehende Garage im Kellergeschoss hat eine Länge von 9,60 m entlang der 
Grundstücksgrenze im Westen. Somit überschreitet die Garage die zulässige 
Grundstücksbebauung zur Westseite um 60 cm. Die bestehenden Fertigteilgaragen im Norden 
haben eine Länge von 6,01 m entlang der Grundstücksgrenze im Norden. 9,60 m + 6,01 m = 
15,61 m Somit wird die zulässige Grenzbebauung von insgesamt 15,00 m überschritten ab der die 
Abstandsflächen relevant werden, um 61 cm.  

• Die bestehende Einfriedung entlang der Zufahrt Westseite wurde direkt an der Grundstücksgrenze 
errichtet. Stützwand und Zaun überschreiten im Mittel die Höhe von 2,00 m (Höhe 
Brüstungsmauern mit Zaunfeldern 2,33 m – 3,55 m) und sind deshalb abstandsflächenrelevant. 
Laut Planer wurden im Bereich der Erschließung/Zufahrt zu einem früheren Zeitpunkt ein Teil des 
Grundstücks an den Nachbarn des Flurstücks Fl. Nr. 698/11 (= Nachbar Nord- und Ostseite) 
verkauft und stellt die Ursache für die teilweise Grenzbebauung und die Überschreitung der 
Abstandsfläche zum Nachbargrundstück dar.  

• Die bestehende Einfriedung an der Straßenseite Voglerinweg überschreitet ebenfalls im Mittel die 
Höhe von 2,00 m und ist deshalb abstandsflächenrelevant. Der Zaun dient als Sichtschutz gegen 
den starken Durchgangsverkehr der Nebenstraße nach Aindling.  
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Alle übrigen Abstandsflächen liegen auf dem Grundstück selbst. Die notwendigen 4 Stellplätze sind 
nachgewiesen. Die Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. Bilder der Einfriedung sowie ein 
Lageplan liegen der Sitzungseinladung bei.  

 

 

Beschluss: 

 

Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauvorhaben wird erteilt. Den o.g. Befreiungen sowie den 
Abweichungen werden zugestimmt. 
 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 14 

  

 

 

 

TOP 05 Errichtung von drei mobilen Schutzhütten, eines Tierunterstands, eines Freilaufs für 

Mastschweine, sowie Nutzungsänderung des bestehenden Abferkel- und 

Ferkelaufzuchtstalles, Fl.Nrn. 688, 689, 690, Rehling-Unterach 

 

Sachvortrag: 

 

Die Bauherrin möchte drei mobile Schutzhütten (je 3,00 m x 2,50 m, Holzhütte, Höhe jeweils 2,00 m, 
„pyramidenförmig“), einen Tierunterstand (15,97 m x 5,98 m, Pultdach, Höhe 2,795 bis 3,715 m, 
Spaltenboden auf Splitt verlegt, Leitplanken/ Holzverschalung) mit zwei Vorplätzen (9,00 m² und 
23,96 m²), einen Freilauf für Mastschweine, ein Futtersilo (Grundfläche 9 m², Höhe 4,22 m) errichten. 
Außerdem wird eine Nutzungsänderung des bestehenden Abferkel- und Ferkelaufzuchtstalles 
(Abferkelbox wird zur Mastsauenbox, Aufzuchtbox wird zur Mastsauenbox) beantragt. Die 
Grundstücke befinden sich alle im Außenbereich. Nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sind diese Vorhaben 
grundsätzlich privilegiert, da sie dem landwirtschaftlichen Betrieb der Bauherrin dienen. Im 
Flächennutzungsplan sind die Flächen als Flächen für die Landwirtschaft ausgewiesen. Laut 
Flächennutzungsplan befinden sich alle Grundstücke im Bereich des Bodendenkmals „Viereckige 
Grabenwerke Innere Kirchstettenäcker“.  
Durch die Bauvorhaben wird ggf. eine Höchstspannungsfreileitung unterbaut. Grundsätzlich gilt, dass 
bei Bauvorhaben an/unter Stromleitungen das Landratsamt Aichach-Friedberg den Netzbetreiber 
beteiligt.  
Abstandsflächen wurden weder berechnet noch nachgewiesen. Es ist davon auszugehen, dass die 
Abstandsflächen aufgrund der Höhe des Gebäudes eingehalten sind, da keinerlei Anträge zu 
notwendigen Abstandsflächen beigefügt sind.  
Die Nachbarunterschriften liegen vollständig vor. Der Lageplan liegt der Sitzungseinladung bei. 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Das gemeindliche Einvernehmen zu o.g. Bauvorhaben wird erteilt. Auf das vorhandene 
Bodendenkmal sowie die ggf. unterbaute Stromleitung werden hingewiesen. Die Abstandsflächen 
müssen vor Genehmigung durch das Landratsamt nachgewiesen werden.  
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Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 14 

  

 

TOP 06 Teilnutzungsänderung eines Schweine- und Leersauenstalles zum Maststall, An der 

Lechleite 9, Rehling-Unterach, Fl. Nr. 2087 

 

Sachvortrag: 

 

Die Bauherrin beantragt die Teilnutzungsänderung eines Schweine- und Leersauenstalles zum 

Maststall (Gebäude geplante Nutzfläche Mastschweine 482,89 m², Futtermischraum 25,44 m², Garage 

60,20 m²). Als Tierbestand wurden 67 niedertragende und leere Sauen, Eber und 210 Mastschweine 

(30 bis 120 kg, Durchschnitt 75 kg) angegeben.  

Es liegt ein Immissionsgutachten durch ein Ingenieurbüro vor. Die Immissionswerte können durch die 

verursachte Geruchsbelastung durch den geplanten Betrieb eingehalten werden.  

Für das Gebiet gibt es keinen gültigen Bebauungsplan. Die Zulässigkeit richtet sich daher nach den 
Vorschriften über den Innenbereich. Laut Flächennutzungsplan handelt es sich in diesem Bereich um 
ein Dorfgebiet.  

Äußerlich wird an den Gebäuden nichts verändert, sodass keine neuen Abstandsflächen anfallen.   

Die Nachbarunterschriften sind nicht vollständig.  Der Lageplan liegt der Sitzungseinladung bei. 

 

 

Beschluss: 

 

Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 14 

  

 

 

TOP 07 Tekturplan zu Bauantrag A2200382; Wegfall von OG und Garage  

 

Sachvortrag: 

 

Die Antragstellerin hat mit Bescheid vom 17.08.2022 (A2200382) eine Baugenehmigung zum Anbau 

eines Einfamilienhauses mit integrierter Doppelgarage an ein bestehendes Wohnhaus erhalten.  

Nun liegt der Gemeinde ein neuer Bauantrag zur Behandlung vor. In einer Tektur ist nun die Änderung 

des bereits genehmigten Vorhabens beantragt. Das OG und die geplante Einzelgarage werden 

gestrichen.  

Die neue Wohnfläche bezieht sich nur noch auf eine Ebene im EG und umfasst ca. 83,4 m². Aus der 

geplanten integrierten Doppelgarage wird somit Wohnraum. Die Maße des Anbaus mit 14,99 m Länge 
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und 6,99 m Breite bleiben allerdings bestehen. Lediglich die Höhe des neu geplanten Anbaus ändert 

sich. Am höchsten Punkt liegt dieser durch die Dachform bei 5,57 m und am niedrigsten Punkt bei 3,02 

m. Die an der Nordseite liegende neue Einzelgarage als Grenzbau entfällt vollständig. 

Die Nachbarunterschriften zum neuen Tekturplan liegen vollständig vor. Die Stellplatzsatzung schreibt 

für Gebäude mit Wohnungen ab einer Fläche von 60 m² insgesamt 2 Stellplätze vor. Auf dem 

Lageplan sind Stellplätze eingezeichnet, die durch den Abbruch des Stadels entstehen. Es ist deshalb 

davon auszugehen, dass die Stellplätze in ausreichender Zahl vorhanden sind.  

 

Beschluss: 

 

Das gemeindliche Einvernehmen zum Tekturantrag vom 08.02.2023 wird erteilt.  

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 14 

  

 

 

 

TOP 08 Wünsche, Anregungen, Verschiedenes 

 

TOP 08 A Umzug Kinderhaus 

 

Sachvortrag: 

 

Der Vorsitzende erinnert an den bevorstehenden Umzug am 01.04.2023 von Krippe und Hort aus dem 

Altbau in den Neubau und die Container. Die Aktion wird unterstützt von Eltern, Gemeinderäten und 

dem Bauhof. 

 

 

 

TOP 08 B Beleuchtung Kirche 

 

Sachvortrag: 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass nun die Beleuchtung der Kirche auf LED umgestellt wurde und auch 

ein sparsames Zeitprogramm einstellt wurde. Die Anregung aus der Bürgerversammlung wurde somit 

umgesetzt. 
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TOP 08 C Bauhof 

 

Sachvortrag: 

 

Der Vorsitzende informiert, dass ab 01.April ein Bauhofleiter seinen Dienst in der Gemeinde beginnt. 

Auch der neue Schlepper ist nun abholbereit und wird – nach Unterweisung und Schulung der 

Mitarbeiter – dann zeitnah in Dienst gestellt. 

 

TOP 08 D Volksbund - Spende 

 

Sachvortrag: 

 

Der Volksbund hat bzgl. einer Spende für die Kriegsgräberpflege angefragt. Der Vorsitzende schlägt 

vor wie jedes Jahr 100 € seitens der Gemeinde zu spenden. Das Gremium stimmt dem zu. 

 

TOP 08 E Unterhaltsmaßnahme Gamlinggraben 

 

Sachvortrag: 

 

Mit der Unterhaltsmaßnahme des Gamlinggrabens wurde auch der angrenzende Weg verbessert. 

Hier wurde im Sinne des Schutzes vor Starkregenereignissen das Bankett angepasst und der 

Wasserabfluss verbessert. 

 

TOP 08 F Straßenschilder 

 

Sachvortrag: 

 

Gemeinderatsmitglied Werner Lindermeir erkundigt sich, ob bekannt ist, dass einige Straßenschilder 

und auch ein Kasten der Telekom mit Farbe angesprüht wurden. Der Vorsitzende bestätigt, dass u.a. 

in der Hambergstraße dies bereits bekannt ist und mit der neuen Beschilderung noch abgewartet wird. 

Gemeinderat Kistler empfiehlt einen Hinweis im Gemeindeblatt. 

  

 

 

Ende der Sitzung: 20:36 Uhr 

 

 

Für die Richtigkeit: 

 

 

 

Christoph Aidelsburger Benjamin Schröter 

Erster Bürgermeister Schriftführung 

 


